
gungsanlagen aus dem Ersten bis zu den Bunkern aus dem Zweiten Weltkrieg, Besuche
archäologischer und paläontologischer Fundhöhlen, der höhlentouristischen Einrichtungen
und der Museen der Region.
Nähere Einzelheiten zu der Veranstaltung, mit der die Tradition der großen Herbsttreffen vor
allem der italienischen Höhlenforscher weitergeführt werden soll, werden zeitgerecht mitge-
teilt werden. Den Termin sollte man sich jedenfalls freihalten.

CHRIST(IAN) LEIBUNDGUT, JOHN GUNN & ALAIN DASSARGUES (EDITORS). KARST
HYDROLOGY. IAHS - Publication no. 247. 146 Seiten, zahlreiche Abbildungen,
IAHS-Press, Wallingford (Oxfordshire) 1998. Preis GBP 26.00.

Als Akten zu einem Internationalen Workshop über Karsthydrologie während der 5. General-
versammlung der IAHS („International Association of Hydrological Sciences"), die vom 23.
April bis 3. Mai 1997 in Rabat (Marokko) stattfand, erschien dieses Heft mit insgesamt 15
Beiträgen. Gegliedert in vier Themenbereiche finden sich Abhandlungen über Transport-
vorgänge und - methodisch damit natürlich verbunden - Tracertests in Karstaquiferen,
hydrologische Probleme des Karstwassers in ariden und semiariden Gebieten, Untersuchun-
gen über die Empfindlichkeit der Karstaquifcre und auch einige Fallstudien. Hervorgehoben
sollen - stellvertretend für die durchwegs fundierten Beiträge - die konsequente Anwendung
mathematischer Modeile im Beitrag von W. Käss et al. unter anderem im Donau-Aach-System
(Deutschland), der von einer Forschergruppe um C. Leibundgut unter anderem dokumentier-
te Nachweis der signifikanten Abhängigkeit der Durchlaufzeitcn von der Schüttung im Chur-
firsten-Gebiet (Schweiz) und die umfassenden bakteriologischen Untersuchungen im Peak
District (England) durch ]. Gunn etal. werden. Bei dem letztgenannten Artikel wird vor Augen
gefuhrt, daß keimbelastetes Wasser auch beim Vorhandensein einer „filternden" Boden-
bedeckung zur nachhaltigen Kontamination des Aquifers führen kann und eine Reduktion
des Keimgehaltes oftmals nur durch Dispersion bzw. Absterben bestimmter Mikroorganis-
men unter günstigen Bedingungen (längere Fließzeiten) erfolgt.
Im Gesamten fällt auch in diesem Heft die Zunahme der Anwendung von Modelling- Techni-
ken auf, was nicht zuletzt wohl auch auf die exponentiell steigenden Rechnerleistungen
zurückzuführen sein dürfte. Dr.Rudolf Pavuza (Wien)
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